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November/Dezember  2019
Sehr geehrter Herr Premierminister, 
von Amnesty International, der bekannten, unabhängigen Menschenrechtsorganisation erfuhr ich von den Schicksalen von neun bekannten Menschenrechtsverteidiger_innen.
Die Polizei behauptet, die Aktivistinnen Sudha Bharadwaj und Shoma Sen sowie die Aktivisten Rona Wilson, Surendra Gadling, Mahesh Raut, Arun Ferreira, Sudhir Dhawale, Vernon Gonsalves und Varavara Rao seien an Gewalt zwischen Dalits und Hindu-Nationalist_innen im indischen Bundesstaat Maharashtra beteiligt gewesen.

Die neun Aktivist_innen wurden unter dem Gesetz zur Verhütung von Straftaten (Unlawful Activities Prevention Act – UAPA), Indiens wichtigstem Antiterrorgesetz, angeklagt. 
Amnesty International ist der Ansicht, dass die strafrechtliche Verfolgung der Aktivist_innen politisch motiviert ist und darauf abzielt, Regierungskritiker_innen zu unterdrücken.

Sehr geehrter Herr Premierminister, bitte machen Sie Ihren Einfluss geltend und fordern Sie die Behörden auf, die neun Menschenrechtler_innen umgehend freizulassen.
Bitte setzen Sie sich dafür ein, dass Aktivist_innen, Menschenrechtler_innen, Akademiker_innen und Anhänger_innen der politischen Opposition friedlich ihre Rechte auf Meinungs- und Vereinigungsfreiheit wahrnehmen können.

Mit freundlichen Grüßen
Kopie an:

	Botschaft der Republik Indien
I. E. Frau Mukta Dutta Tomar 
Tiergartenstr. 17 

10785 Berlin
	Fax: 030 – 26 557 000 

E-Mail: hoc.berlin@mea.gov.in











